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NÖN: Korneuburger
Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 5.850 | Reichweite: 533.000 (38,5) | Artikelumfang: 19.038 mm² | Erscheinungsform: periodisch

GEGENGEWALTANFRAUEN

Orange Fahne
als Mahnung
Zwei Vereine und die
Gemeinde kooperieren.
STOCKERAUEine Fahne gegen
Gewalt an Frauen wurde am
Stockerauer Rathausplatz ge-

hisst.  28 Femizide wurden al-
leine dieses Jahr in Österreich
verübt , führt Manuela Kräuter
von Frauen für Frauen vor Au-
gen.  Diese Aktionen finden
nun schon seit 20 Jahren statt ,
berichtet Brigitte Machhold,
Präsidentin der Soroptimistin-
nen Stockerau.

Auf gemeinsame Initiative
der Soroptimistinnen, des Ver-
eins Frauen für Frauen und der
Stadtgemeinde wurde im Rah-
men der 16 Tage gegen Gewalt
an Frauen ein Zeichen gesetzt.
 Gewalt gegen Frauen bedeutet
oft auch Gewalt gegen Kinder ,
zeigt sich Bürgermeisterin An-
drea Völkl bestürzt. Manuela
Kräuter stellt den Sachverhalt
dar:  Gewalt gegen Frauen be-
ginnt oft mit psychischer Ge-
walt und Unterdrückung. Dies
führt zu einer Abwärtsspirale,
die auch in körperlicher Gewalt
mündet. In den letzten 20 Jah-
ren habe sich einiges getan.
Mittlerweile könne darüber of-
fen gesprochen werden, und
auch Gemeinden beziehen Stel-
lung gegen Gewalt an Frauen.

Gemeinderat Michael Polly, Gerda Mais, Vizebürgermeister Heinz Scheele,
Sissy Moormann, Baustadtrat Markus Rosenberger, Brigitte Machhold von den
Soroptimistinnen, Werner Schoderböck, Christa Niederhammer von den So-
roptimistinnen, Monika Schoderböck, Stadtrat für Soziales Admir Osmanovic,
Manuela Kräuter von Frauen für Frauen und Bürgermeisterin Andrea Völkl his-
sen vor demStockerauer Rathaus eine orange Flagge, die 16 Tage lang auf Ge-
walt an Frauen aufmerksam machen und ein Zeichen dagegen setzen soll.
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